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Bayreuth, 17.07.2024 – Die Junge Union Bayreuth-Stadt fordert die Landtagsabgeordneten im 
Bayerischen Landtag eindringlich auf, das bestehende Ladenschlussgesetz in Bayern zu reformie-
ren.  Ziel der Reform soll es sein, den Einzelhändlern die Möglichkeit zu bieten, ihre Geschäfte an 
Werktagen freiwillig von 6 Uhr bis 22 Uhr geöffnet zu halten. Diese Maßnahme soll sowohl den 
Bedürfnissen einer modernen Gesellschaft gerecht werden als auch die wirtschaftliche Flexibilität 
der Einzelhändler erhöhen.  
 
Forderung nach Flexibilität und Marktorientierung 

 
Die JU Bayreuth betont die Notwendigkeit, den Einzelhändlern in Bayern mehr Handlungsspiel-
raum zu gewähren. Lediglich im Freistaat Bayern und im Saarland besteht noch der Ladenschluss 
um 20 Uhr. „Die aktuelle Regelung ist nicht mehr zeitgemäß und entspricht nicht den Bedürfnissen 
einer modernen Gesellschaft“, erklärt Markus Krebs, Kreisvorsitzender der JU Bayreuth-Stadt.  
„Eine Erweiterung der erlaubten Öffnungszeiten bis 22 Uhr an Werktagen ermöglicht es den Ge-
schäften, auf die sich verändernden Lebensmodelle zu reagieren und besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Kunden einzugehen“, so Krebs weiter. Der Unmut aus der Bevölkerung über die aktuelle Ge-
setzeslage nimmt dabei weiter zu. Infolge der geforderten Reform sei kein Einzelhändler gezwun-
gen, die erweiterten Öffnungszeiten anzubieten, vielmehr hätten diese die Option, eigenständig je 
nach Bedarf und Kapazität eine Entscheidung über die Anwendung zu treffen. Die Erfahrungen aus 
den anderen 14 Bundesländern mit entsprechend längeren Öffnungszeiten zeigen allerdings, dass 
insbesondere in Ballungszentren und an hochfrequentierten Stellen ausreichend Bedarf vorliegt.  
 
Wirtschaftliche und gesellschaftliche Vorteile 

 
Die Forderung der JU Bayreuth stützt sich auf Rückmeldungen aus der Bevölkerung und Studien, 
wie die des Instituts für Handelsforschung (IFH) Köln und einer repräsentativen YouGov-Umfrage 
unter 1047 Personen,  wonach ca. 50 Prozent der Kunden das Einkaufen nach 20 Uhr wertschätzen. 
Diese Reform wäre nicht nur ein Gewinn für die Konsumenten, insbesondere für Berufstätige, die 
tagsüber wenig Zeit für ihre Einkäufe haben oder in Schichten arbeiten, sondern auch für die orts-
ansässigen Einzelhändler, die Marktpotenziale gegenüber Online-Geschäften zurückgewinnen 
können. Die geforderten Veränderungen könnten insgesamt zu einer dynamischeren und prospe-
rierenden Gesellschaft beitragen.   
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Appell an die Landtagsabgeordneten 

 
Unser Anspruch ist es, die Diversität der Gesellschaft und den Wandel von Lebens- und Arbeits-
zeitmodellen zu berücksichtigen. Dies beinhaltet auch den Wunsch, seine täglichen Einkäufe nach 
der Arbeit erledigen zu können. Im Zuge der aktuellen politischen Auseinandersetzung mit dem 
Ladenschlussgesetz richten wir uns als Vertreter der jungen Generation mit der Aufforderung an 
die Abgeordneten im Bayerischen Landtag, sich für eine Anpassung der Öffnungszeiten im Rah-
men eines neuen bayerischen Ladenschlussgesetzes an Werktagen von 6 Uhr bis 22 Uhr einzuset-
zen.  
 
In Zusammenarbeit mit zahlreichen weiteren JU-Verbänden wurde zur Untermauerung der Rele-
vanz dieser Forderung ein offener Brief an alle Landtagsabgeordneten der CSU verfasst, mit der 
Bitte, Verantwortung zu übernehmen und diese Reform voranzutreiben.  
 
„Die Erweiterung der Ladenöffnungszeiten ist eine Chance, die regionale Wirtschaft zu unterstüt-
zen und gleichzeitig den Bedürfnissen der Bürger gerecht zu werden. Wir setzen uns dafür ein, 
dass Bayern flexibler und moderner wird“, so Krebs abschließend. 
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